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die Tage werden länger, die ersten Blumen blühen und 
auch der Eismann besuchte uns schon das eine oder 
andere Mal – dies kann nur eines bedeuten: Der Früh-
ling ist da und wir gehen in immer größer werdenden 
Schritten auf den Sommer zu! 

Um diesen rechtmäßig so richtig zu begrüßen, dürfen 
wir Sie bereits jetzt bitten, sich den 05. Juli ganz be-
sonders im Kalender zu markieren, denn an diesem Tag 
findet unser jährliches Sommerfest von 13 bis 17 Uhr 
statt. 

Bevor uns jedoch in Mitten des Sommertraumes befin-
den, lassen wir Sie in dieser Ausgabe die letzten Wo-
chen noch einmal Revue passieren und geben Ihnen 
wie immer einen Ausblick darauf, was Sie in den nächs-
ten Wochen bis zum „Fest der Feste“ noch so erwartet. 

Ein ganz großes Thema, passend zum Motto „Der Früh-
ling ist die Zeit, in der das Alte vergeht, um Platz für 
Neues zu schaffen“ sind die Umbaumaßnahmen, wel-
che uns streng genommen schon seit dem Herbst des 
letzten Jahres begleiten. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Wohnbereiches „C“ – sowie zum Teil auch 
schon unsere Gäste im Wohnbereich „B“, genauer auf 
der 2. Etage, können sich schon seit geraumer Zeit über 
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Liebe Leserinnen und Leser, 



frisch geflieste Badezimmer und neue Fußböden freu-
en. Die Bauarbeiter sind mittlerweile sehr routiniert 
und kommen gut mit den Arbeiten voran. Sollte es in 
den unteren Etagen also in den nächsten Wochen und 
Monaten etwas lauter werden, dann möchten wir uns 
für die Unannehmlichkeiten entschuldigen – gleich-
zeitig können Sie sich jedoch auch darauf freuen, dass 
Sie Ihrem eigenen „neuen Bad“ immer ein Stückchen 
näher kommen! 

Die Kolleginnen und Kollegen werden Sie informieren, 
sobald die Baumaßnahmen Sie explizit betreffen. Bei 
Fragen rund herum wenden Sie sich gern an unsere 
Hauswirtschaftsleitung, Frau Korthauer.

Da ein „Vorwort“ in der Regel nur ein kurzes „Wort vor“ 
dem wirklich wichtigen ist, haben wir alle weiteren 
Neuigkeiten und Informationen auf den nächsten Sei-
ten untergebracht. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 
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Vorwort



Da es für viele unserer Bewohner*innen nicht mehr 
möglich ist in ein Auto zu steigen, unser Bus auch nur 
begrenzte Kapazitäten hat und es zum Glück so tolle 
Firmen wie Zeeman gibt, verwandelte sich am 02.04.25 
der Mehrzweckraum in eine einladende Einkaufsland-
schaft. Ab 10 Uhr konnten die Bewohner*innen, in ei-
ner entspannten Atmosphäre durch die bunte und mo-
dische Kollektion stöbern und sich schon mal für den 
bevorstehenden Sommer einkleiden. Die Kolleg*innen 
von Zeeman bieten dabei eine tolle Beratung an und 
sagen auch ganz ehrlich, wenn etwas nicht passt oder 
nicht gut sitzt. Dabei nehmen die Damen sich ausrei-
chend Zeit, um auf die individuellen Bedürfnisse und 
Wünsche der Bewohner*innen einzugehen. Zeeman ist 
nicht nur von der Qualität ziemlich gut, sondern schont 
auch das Portmonee der Bewohner*innen, sodass je-
der unserer Bewohner*innen fündig werden könnte, 
insofern Kleidung benötigt oder gewünscht wird. Es ist 
immer wieder ein Highlight, wenn der Mehrzweckraum 
sich in eine kleine Boutique verwandelt. Es sorgt nicht 
nur dafür, dass die Bewohner*innen untereinander ins 
Gespräch kommen und sich gegenseitig beraten, son-
dern gibt auch ein kleines bisschen Selbstständigkeit 
zurück – denn wer sucht sich nicht am liebsten selbst 
neue Sachen aus!?  
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Shopping im Mehrzweckraum



Die fünfte Jahreszeit geht 
zu Ende aber bevor die 
bunten Kostüme wieder 
in die Schränke kommen, 
wurde im Friedrich noch-
mal ordentlich gefeiert. 
Am Altweiber-Donnerstag 
stürmte die Karnevalsge-
sellschaft „Narrenschiff“ 
das Friedrich-Ebert-Zent-
rum und entriss der Kolle-
gin Frau Bergmann – wel-
che stellvertretend für die 
Einrichtungsleitung Frau 
Lorenz einsprang – den 
Schlüssel der Einrichtung. 
Frau Bergmann war aller-
dings recht leicht zu über-
zeugen und so tauschte sie 
den Schlüssel gegen zwei 
Bonbons, ganz zur Freude 
der KG Narrenschiff. An-
schließend wurde noch 
eine Rede von Kathrin 
Bahr – der Vorsitzenden 
der KG Narrenschiff – ge-
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Karneval im Friedrich



halten. Zum Abschied feierte die Karnevalsgesellschaft 
Narrenschiff nochmal ihren Triumph mit einer Polonä-
se durch die Menge. Das traditionelle Abschneiden der 
Krawatten durfte natürlich auch nicht fehlen. Das über-
nahm die Kollegin Frau Ostwald und sorgte damit für 
viele Lacher und fröhliche Gesichter. Weiter ging es am 
03.03.2025 mit dem alljährlichen mini Karnevalszug 
durchs Haus. DJ Dennis sorgte wie immer für ordent-
lich Stimmung mit seinem Akkordeon und Liedern wie 
„Die Hände zum Himmel“ oder „Ich hab‘ drei Haare 
auf der Brust ich bin ein Bär“. Mit Eierlikör und Kamelle 
für die Bewohner*innen ging es dann über die Etagen. 
Die Stimmung stieg von Etage zu Etage. Es wurde laut 
mitgesungen, geschunkelt und gelacht. Es war ein sehr 
gelungener Nachmittag, von dem die Bewohner beim 
Mittagessen noch sehr schwärmten.
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Karneval im Friedrich



In unserem Haus gibt es 
immer wieder besonde-
re Momente, die das Le-
ben der Bewohner*innen 
bereichern. Ein solches 
Highlight ist der Besuch 
von Gabi Günther, die mit 
ihrem Akkordeon nicht nur 
unseren Saal füllt, son-
dern auch die Menschen 
nicht außer Acht lässt, 

welche das Bett nicht mehr verlassen können. So zog 
sie also am 18.03.2025 über die Etagen und besuchte 
unsere bettlägerigen Bewohner*innen. Ihre musikali-
schen Darbietungen zaubern dabei den Bewohner*in-
nen nicht nur ein Lächeln ins Gesicht, sondern wecken 
auch viele schöne Erinnerungen. Frau Günther bringt 
eine Vielzahl von Melodien mit, die von klassischen 
Volksliedern bis hin zu bekannten Schlagern reichen. 
Die Bewohner*innen sind auch immer eingeladen sich 
ein bestimmtes Lied zu wünschen. Wenn Frau Günther 
über die Flure geht, und die ersten Töne erklingen zieht 
sie die Aufmerksamkeit der Bewohner*innen sofort auf 
sich und es kommt nicht selten vor, dass sich Bewoh-
ner*innen ganz still und heimlich vor die Bewohner-
zimmer stellen, um ihrem Gesang zu lauschen. So auch 
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Musik an den Betten mit Gabi Günther



unser Beiratsvorsitzender Herr Grees. Er kam Frau Graff-
lage auf der 4. Etage besuchen als Frau Günther gerade 
bei ihr war und die drei sangen fröhliche Volkslieder 
zusammen. Besonders berührend sind die Reaktion der 
Bewohner*innen, die in Erinnerungen schwelgen und 
Geschichten aus ihrer Jugend erzählen. Frau Günther 
hat ein besonderes Talent dafür, die richtigen Lieder 
auszuwählen, die bei unseren Bewohner*innen Emo-
tionen wecken. Ihre Besuche sind also nicht nur eine 
musikalische Unterhaltung, sondern auch eine wert-
volle Möglichkeit sich auszutauschen und mitzuteilen. 
Da Frau Günther dennoch ein Herz für alle unsere Be-
wohner hat und im Foyer sich einige Bewohner*innen 
aufhielten, spielte sie auch für diese noch ein paar Lie-
der. Es dauerte nicht Lang und Frau Günther hatte eine 
Schar von Bewohner*innen um sich herum, die mit ihr 
zusammen sangen und im tackt klatschten.
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Musik an den Betten mit Gabi Günther



Am 18.03.2025 durften wir ganz besondere Gäste bei 
uns im Haus begrüßen. Sechs wahnsinnig talentier-
te Sänger*innen vom Aalto Theater in Essen kamen zu 
uns, um den Bewohner*innen einen außergewöhnlich 
musikalischen Nachmittag zu ermöglichen. Sogar der 
AWO Vorstand war mit Herrn Oliver Kern vertreten, wel-
cher die Veranstaltung mit einer Begrüßung der Bewoh-
ner*innen und Künstler*innen eröffnete. Helga Wacht 
eröffnete das Konzert und ließ mit ihrer Darbietung 
schon darauf schließen, was für qualitativ hochwerti-
ge Stimmen dort auf der Bühne stehen. Auch die an-
deren Künstler*innen zogen die Bewohner*innen mit 
ihren Stimmen in ihren Bann. Unsere Bewohner*in-
nen lauschten den Künstler*innen so sehr, dass kaum 
jemand mitsang. Die Aufführung mit verschiedensten 
Liedern aus Oper und Operette wurde in ganzer Linie 
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Das Aalto Theater begeistert im Friedrich 



genossen und aufmerksam 
zugeschaut. Zum Schluss 
bedankten wir uns mit 
einem Blumenstrauß und 
Schokolade. Da die Künst-
ler*innen ehrenamtlich 
bei uns waren und dies 
auch für unsere Bewoh-
ner*innen nicht selbstver-
ständlich ist, nahm unser 

Beiratsvorsitzender Herr Grees die Danksagung in die 
Hand und verteilte die Blumensträuße und richtete 
währenddessen noch nette Worte an die Künstler*in-
nen. Wir hoffen natürlich sehr, dass wir nächstes Jahr 
wieder in den Genuss einer solchen Darbietung kom-
men dürfen. 
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Das Aalto Theater begeistert im Friedrich



All diejenigen, die einen „grünen Daumen“ besitzen 
wissen es schon lange: Mit Pflanzen zu sprechen be-
wirkt Wunder. Und da wir hier, trotz dessen, dass wir 
uns im Herzen Altenessens befinden, umgeben von 
grüner Landschaft inklusive Ziegelteich sind, dachten 
wir uns kurzer Hand, dass wir dem Frühling noch einen 
kleinen Aufschwung geben und gemeinsam mit unse-
rem „DJ Dennis“ die Pflanzen und Bäume bezirzen um 
den Frühling so richtig ins Haus zu holen.  Am Mitt-
woch, den 09.04.25, war es dann so weit: der große 
Saal öffnete seine Türen und die Bewohnerinnen und 
Bewohner wurden mit einer leckeren Erdbeerbowle, 
die die Hauswirtschaft uns zubereitet hat, begrüßt. Auf 
DJ Dennis war wie immer verlass und er zog die Be-
wohnerinnen und Bewohner mit seiner guten Laune 
und seiner gut abgestimmten Liederwahl sofort mit. 
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Frühlingsgefühle im „Friedrich“



Von der ersten Sekunde an, war eine tolle Stimmung im 
Saal. Die Betreuungskräfte schnappten sich vereinzel-
te Bewohner*innen, welche noch gut zu Fuß sind und 
legten einen kleinen Discofox aufs Parkett. Bei den An-
deren wurde sich eingehakt und fröhlich geschunkelt. 
Da Dennis selbst ein großer Fan von „Mitmachliedern“ 
ist, gab es auch welche von dieser Sorte. So tanzte der 
ganze Saal auf „Hände zum Himmel und zur Hölle“. 
Es war ein sehr schöner Nachmittag von dem die Be-
wohner*innen noch am nächsten Tag beim Frühstück, 
schwärmten. 

..und auch die Blumen, die Frau Korthauer für den Saal 
ausgesucht hatte, blühten in den darauffolgenden Ta-
gen plötzlich in wunderbaren Farben – Zufall? Wir glau-
ben nicht!  
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Frühlingsgefühle im „Friedrich“



..Altes hinter sich zu las-
sen und neu zu begin-
nen.“ – Das dachte sich 
unsere liebe Alina Nimz 
ebenfalls und hat uns zu 
Ende April als Mitarbeite-
rin des Sozialdienstes ver-
lassen. Nun möchte sie 
noch einige persönliche 
Worte an Sie richten, die 
uns – und bestimmt auch 

vielen von Ihnen etwas Trost spenden werden: „Liebe 
Bewohner*innen, schweren Herzens habe ich mich dazu 
entschieden den Sozialen Dienst zu verlassen. Ich habe 
allerdings eine Stelle gefunden, bei der es mir möglich 
ist nicht ganz von der Bildfläche zu verschwinden. Ich 
möchte mich für schöne 2,5 Jahre bei Ihnen bedanken. 
Ich habe sehr viel von Ihnen lernen dürfen. Jede Veran-
staltung, jeder Kinoabend und jeder Ausflug waren mir 
ein Vergnügen. Ich freue mich sehr den Einen oder An-
deren noch weiter intensiv zu sehen – diesmal aber als 
„Alina die Physiotherapeutin“. Natürlich freue ich mich 
auch alle, welche nicht meine Patienten sein werden 
zu sehen und kleine Pläuschchen auf dem Flur zu füh-
ren.“. Da einige sicherlich auch schon ein neues Gesicht 
im Sozialdienst entdeckt haben, möchten wir an dieser 
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„Jeder Frühling ist eine Chance,



Stelle auch der neuen Kollegin, Pegah Pour-Mohsen, die 
Möglichkeit geben, sich bei Ihnen vorzustellen: „Liebe 
Bewohner*innen, ich freue mich sehr, mich Ihnen vor-
zustellen. Ich bin 45 Jahre alt, Sozialpädagogin und seit 
dem 15. April ein Teil des Teams. Ursprünglich komme 
ich aus dem Iran, aber seit meinem fünften Lebensjahr 
ist Deutschland mein Zuhause. Ich lebe in Rüttenscheid, 
habe eine Schwester und einen sechsjährigen Neffen, der 
mein Leben bereichert. In meiner Freizeit lese ich gerne, 
tanze leidenschaftlich und liebe es, Filme anzusehen – 
besonders im Kino. Ich bin auch eine große Kuchen-
liebhaberin, vor allem Kirsch- und Käsekuchen haben 
es mir angetan. Ich bin voller Vorfreude darauf, meinen 
Teil dazu beizutragen, Ihren Alltag hier im „Friedrich“ zu 
gestalten, Gruppenangebote zu machen, Feste zu orga-
nisieren, Ausflüge zu begleiten und vor allem den Kino-

Nachmittag durchzufüh-
ren. Ich bin sehr gespannt 
darauf, Sie alle kennen-
zulernen und gemeinsam 
schöne und bereichernde 
Momente zu erleben.“ 

Wir wünschen beiden Kol-
leginnen das bestmögliche 
auf Ihrem Weg.
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Gibt es etwas schöneres 
als junge Leute, die sich 
an einem Sonntag Zeit 
nehmen, um ehrenamt-
lich Waffeln zu backen? 
Wir glauben nicht und 
sind daher sehr begeistert 
von diesem vorbildlichen 
Engagement. Der Lions 
Club Metropole Ruhr hat-
te sich beim Sozialdienst 

gemeldet und angefragt, ob sie den Bewohner*innen 
etwas Gutes tun können und als Beispiel „Waffeln ba-
cken“ vorgeschlagen. Da auch wir uns immer freuen, 
wenn solche Anfragen kommen, wurde dies natürlich 
in die Tat umgesetzt. Frau Korthauer regelte alles mit 
der Küche und so konnte der Lions Club ab 14 Uhr zum 
Waffelessen einladen. Die Bewohner*innen kamen 
freudig in den Saal, teils sogar mit ihren Angehörigen 
und genossen die leckeren Waffeln in netter Atmo-
sphäre. Auch die Helfer des Lions Club waren sehr be-
geistert von diesem Nachmittag und gemeinsam wurde 
schon überlegt, was man als nächstes machen könnte. 
Sie werden also die netten Gesichter der jungen Leute 
nicht zum letzten Mal gesehen haben. 
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Im Friedrich wird gebacken



Sprechstunde beim Sozialdienst

Rüstige Rentner – Sport für Männer, 
im Mehrzweckraum

Reha-Sport, im Mehrzweckraum

Krafttraining, im Mehrzweckraum

Frische Luft mit Frau Busch

Gehirnjogging, 
im Mehrzweckraum

Freitag 
10 Uhr

Donnerstag 
10 Uhr

15:15 Uhr

Mittwoch 
10 Uhr

Nach Absprache

Dienstag 
10 Uhr

Montag 
10 Uhr Fit in die Woche, 

im Mehrzweckraum
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Regelmäßige Angebote
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Geburtstage im Mai 

Bereich Vorname Nachname Geburtsdatum Alter

B Mathilde Inkeit 01.05.1927 98

C Heinz Dams 02.05.1937 88

B Volker Bäthke 02.05.1962 63

C Winfried Brendel 10.05.1936 89

A Mechthilde John 15.05.1940 85

B Waltraud Dymecki 23.05.1932 93

C Hans Jürgen Welsing 24.05.1947 78

C Rainer Bröker 24.05.1950 75

B Bianca Schultze 30.05.1978 46

Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe  
vom Team Friedrich.



Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe  
vom Team Friedrich.

Geburtstage im Juni

Bereich Vorname Nachname Geburtsdatum Alter

B Dorothea Breuers 01.06.1940 85

B Erika Idelberger 05.06.1936 89

C Achim Aßenmacher 06.06.1969 56

B Ursula Weber 07.06.1942 83

A Vedat Altunkaya 08.06.1964 61

B Günther Lis 09.06.1958 67

B Anneliese Lülsdorf 13.06.1935 86

B Johannes Ciesla 14.06.1935 90

C Martina Kwasniewski 16.06.1964 60

C Michael Oboth 28.04.1963 62

C Gertrude Mamerow 29.04.1935 90
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Wir begrüßen an dieser Stelle ganz herzlich unsere  
neuen Bewohnerinnen und Bewohner: 

Herzlich
Willkommen

Wir heißen Sie ganz herzlich willkommen und wünschen 
Ihnen eine schöne Zeit bei uns im Friedrich.

Herr Wolfgang Brendel  
Herr Johannes Ciesla  
Herr Günther Engemann  
Herr Klaus Jakob Fechte  
Frau Eva Klemm  
Herr Wolfgang Lipnitzki  
Herr Harry Martschinke 
Frau Ursula Patzelt 
Frau Sabrina Sommer 
Frau Christiane Wilken  
Herr Hermann Josef Albrecht
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Samstag, 03.05. 
11 Uhr

Sonntag, 18.05. 
15:30 Uhr

Samstag, 10.05. 
10 Uhr

Dienstag, 20.05. 
10 Uhr

Montag, 28.05. 
12 Uhr

Freitag, 13.06. 
16 Uhr

Gottesdienst,  
Im Saal

Schlagerpiraten, 
Im Saal

Mobile Tier Farm, 
Im Mehrzweckraum

Rikscha Fahrten, 
Vor dem Haus

Menügespräch, 
Im Saal

„Kathi goes to America“, 
Im Saal
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Mittwoch, 25.06. 
12 Uhr

Montag, 16.06. 
10 Uhr

Samstag, 28.06. 
15 Uhr

Gottesdienst, 
Im Saal

Menügespräch, 
Im Saal

Rikschafahrt, 
Vor dem Haus

Musik mit Gabi Günther, 
Vor dem Haus (bei schönem  
Wetter)

Samstag, 14.06. 
11 Uhr
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Frau Roswitha Birg 

Frau Ursula Engemann 

Frau Renate Franziska Stromitzky 

Frau Ruth Schmitt

Frau Ursula Maria Graffl  age 

Frau Renate Schilling

Frau Halina Wieczorek

Herr Günter Pazdzior

Herzliches Beileid allen Angehörigen und Freunden.

Wir nehmen Abschied von
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Kassenzeiten

Öffnungszeiten der Heimverwaltung

Dienstag:	 10-12:30 Uhr

	 13:30-15 Uhr

Montag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Dienstag: 	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr

Donnerstag:	 9-12 Uhr und 14-15:30 Uhr 

Freitag:	 9-12 Uhr

WLAN: awo 	 Passwort: Sommerwind2020

AWO Friedrich-Ebert-Zentrum
Schonnefeldstraße 86, 45326 Essen
Tel.: 0201 835370 
Mail: fez@awo-essen.de  
www.awo-essen.de


